Beiträge Auditorium Netzwerk von Alfried Längle 2022


· Längle, Alfried: Die Psyche macht‘s (un)möglich. Von der Weisheit und Eigenmächtigkeit der vitalen Kraft (Salzburg 2019)  

· Längle, Alfried: Das Sein ist im Werden
Entwicklung im existentiellen Paradigma

Das Sein des Menschen ist nicht statisch, sondern auf ein Werden hin angelegt. Es ist für die ganze Lebensdauer in ständiger Veränderung, was in der Kindheit und Jugend besonders augenfällig ist. Jedoch ist die Entwicklung von Potentialen dem Menschen immer möglich, bis zum Tode. (...)
Vortrag im Rahmen des GLE International-Kongresses vom 27. - 29. April 2018 in Dresden

· Längle, Alfried: Ohne Fühlen-? - Bin ich nicht!
Vom verzweifelten Greifen des Menschen nach Leben

Ein phänomenologischer Zugang zum spezifischen Leiden der Borderline-Patienten zeigt in der Tiefe dieser impulsiven, intensiven aber instabilen Persönlichkeit einen tödlichen Schmerz des inneren Selbstverlusts. Das Phänomen des Borderline erweist sich als grundlegendes Gespaltensein, verbunden mit einem gespaltenen Welterleben. Aus dieser Spannung wird das Aufbäumen der psychodynamischen Gegenwehr verständlich. (...)

Vortrag im Rahmen des Internationalen Kongresses in Wien der GLE-International "Schmerz-Haft - Verständnis und Behandlung der Borderlinestörung", 29. April bis 01. Mai 2017, Wien.

· Längle, Alfried: Existenz ist nicht das Paradies. Leben und Leiden an den Grenzen des Daseins
Dass Leben begrenzt ist, ist allen klar. Doch wie sehr berücksichtigen wir im täglichen Leben die vielfache Begrenztheit der Welt und des Daseins? In welchem Verhältnis zu den Grenzen leben wir: verdrängend, übergehend, verschreckt, erleichtert? Nehmen wir auf die Begrenztheit Bezug und bauen wir sie in unser Leben ein? (...)

Vortrag im Rahmen des Kongresses GLE International, "Grenze. Ende und Wende", Freiburg, 06. - 08. Mai 2016

· Längle, Alfried: Die Zustimmung in der Süchtigkeit
Ein existenzanalytischer Zugang

Abhängigkeit ist Behinderung des Person-Seins. Diese überaus starke psychische Bedürftigkeit zwingt den freien Willen regelmäßig, sich ihm zu unterwerfen. Der Wille beugt sich und spielt mit. Das bringt Entlastung. (...)

Vortrag anlässlich der GLE-International "Sucht. Wege aus dem Verfallen-Sein" vom 01. - 03. Mai 2015 in Salzburg

· Längle, Alfried, Zirks, Ingo: Wenn alles überstanden ist, ist es noch nicht vorbei!
Psychotherapie mit erwachsenen Survivors aus Suchtfamilien
Erwachsene Kinder von suchtkranken Eltern haben nicht selten Schwierigkeiten in der späteren Lebensführung. (...)

Vortrag anlässlich der GLE-International "Sucht. Wege aus dem Verfallen-Sein" vom 01. - 03. Mai 2015 in Salzburg

· Längle, Alfried / Schiesser, Gerhard: Backgammon und Poker inside
Aufstieg und Fall eines Berufsspielers
Dieser Vortrag wird in Interviewform gehalten. Alfried Längle befragt Gerhard Schiesser zu folgenden Themen: Was ist der Unterschied zwischen Berufs- und Amateurspielern? (...)

Vortrag anlässlich der GLE-International "Sucht. Wege aus dem Verfallen-Sein" vom 01. - 03. Mai 2015 in Salzburg

· Längle, Alfried: Die Aktualisierung der Person
Existenzanalytische Beiträge zur Personierung der Existenz

Der Schlüssel zur Existenz liegt in der Aktivierung der Person. Darum ist ein Vorgehen, das die Ressourcen der Person anspricht und mobilisiert, grundlegend für die Existenzanalyse.(...)
Vortrag anlässlich des GLE-International Kongresses 2014 "Potentiale der Person. Ressourcenorietierung in Psychotherapie, Beratung, Coaching und Pädagogik" am 02. - 04. Mai 2014 in Berlin

· Längle, Alfried: Im Schatten des Lebens
Sinn, Last und Behandlung der Depression aus
existenzanalytisch-humanistischer Sicht
Im existenzanalytischen Verständnis wird Depression als eine anhaltende Störung der persönlichen Beziehung zum Leben verstanden. (...)
Vortrag im Rahmen des 2. AGHPT-Kongresses am 25. - 28. September 2014 in Berlin

· Längle, Alfried: Probleme mit dem Grenzen ziehen?
Zur existentiellen Bedeutung von Faulheit, Verweigerung und Aufschieben

Der Mensch ist vielleicht doch weiser, als er weiß? Aber er ist zumeist auch fordernder, als er sein sollte. Das charakterisiert sein Dasein, das zwischen Potential und Einengung oszilliert. (...)

Vortrag anlässlich des Herbstsymposiums der GLE-Ö: "Mir reichts!" - Der Maßlosigkeit und Überforderung entgegentreten vom 03. - 04. Oktober 2014 in Hall in Tirol

·  Längle, AlfriedLängle, A./ Stumm, G./ Hofer, E.: Podiumsdiskussion
Diskussionsrunde mit Univ.-Prof. Dr. med. Dr. phil. Alfried Längle, Dr. phil. Gerhard Stumm und Dr. Elfe Hofer

Diskussion im Rahmen des Herbstsymposiums der GLE-Ö: "Mir reichts!" - Der Maßlosigkeit und Überforderung entgegentreten vom 03. - 04. Oktober 2014 in Hall in Tirol

· Längle, Alfried: Das Richtige spüren? Authentizität und Gewissen
Ethisches Handeln und Verhalten in der Begegnung und Gemeinschaft mit Menschen ist eingebunden in die zeitliche und geschichtliche Dimension unseres Daseins. Ethische Existenz ist geschichtlich. (...)
Vortrag anlässlich des Kongresses der Internationalen Gesellschaft für Logotherapie und Existenzanalyse (GLE) "Wer sagt, was richtig ist?" Ethik in Psychotherapie, Beratung und Coaching, vom 3. - 5. Mai 2013 in Zürich

· Längle, Alfried: Vom gelassenen Wollen zum erzwungenen Lassen
Zur Praxis der realen Freiheit
KONGRESS-BESTSELLER
Kongress "Wo ein Wille - da ein Weg!?" Vom Wollen und Lassen in der Therapie und Beratung, vom 27. - 29. April 2012 in Wien

· Längle, Alfried: Geist und Existenz.
Geist und Existenz. Zur inhärenten Spiritualität der Existenzanalyse.

Vortrag anlässlich der Konferenz "Spiritualität und Intimität" vom 06. - 08. Mai 2011 in Lindau

· Längle, Alfried, Reddemann L., Walch S. - Spiritualität - Intimität oder Transpersonalität? 
Über Ursprung und Auswirkung von Spiritualität in Leben und Praxis.
Moderation: Christoph Kolbe
Paneldiskussion anlässlich der Konferenz "Spiritualität und Intimität" vom 06. - 08. Mai 2011 in Lindau


· Längle, Alfried: Sinn - Bedürfnis, Notwendigkeit oder Auftrag? Eine existentielle Fundierung der Logotherapie im psychotherapeutischen Prozess
Weil »das Leben unter allen Umständen Sinn hat« (Frankl 1984), suchen wir nach Sinn. Der »Wille zum Sinn« ist der anthropologische Spiegel des längst vorgegebenen Sinns, der Durst nach dem Wasser, das schon lange vor dem Durst da ist. So steckt Sinn in allem, was ist, und ist situativ jeweils neu zu finden. (...)
Vortrag anlässlich der Jubiläumstagung 10 Jahre GLE-D "Wozu? Warum? Wofür? Verstehen ermöglichen - Sinnhorizonte erschließen", am 16. - 17. September 2011 in Hannover

· Längle, Alfried, Jaeger-Gerlach S. und Kolbe C.: Rückblick 10 Jahre GLE-D
Rückblick anlässlich der Jubiläumstagung 10 Jahre GLE-D "Wozu? Warum? Wofür? Verstehen ermöglichen - Sinnhorizonte erschließen", am 16. - 17. September 2011 in Hannover

· Längle, Alfried Personal Power & Sich selbst sein mit Hilfe der Personalen Existenzanalyse (PEA)
Viel Leiden entsteht in unserem Dasein dann, wenn wir uns unter dem Einfluss von Ereignissen und Geschehnissen selbst abhandenkommen und uns fremd werden. Man versteht sich dann nicht mehr, und in der Folge weiß man nicht mehr, was man eigentlich tun soll. (...)
 
Methodenseminar anlässlich der Jubiläumstagung 10 Jahre GLE-D "Wozu? Warum? Wofür? Verstehen ermöglichen - Sinnhorizonte erschließen", am 16. - 17. September 2011 in Hannover

· Längle, Alfried: Gefühle – erwachtes Leben. Zur Begründung der existenzanalytischen Emotionstheorie
Vortrag anlässlich des Kongress „Vom Leben berührt - Emotion in Therapie & Beratung“ Internationaler Kongress der Gesellschaft für Logotherapie und Existenzanalyse in  Wien vom 30. April - 2. Mai 2010

· Längle, Alfried: Das eingefleischte Selbst
Vortrag anlässlich des Int. Kongresses für Logotherapie und Existenzanalyse: "leibhaftig" - Körper & Psyche vom 01. - 03. Mai 2009 in Salzburg

· Längle, Alfried: Das Bewegende spüren - Phänomenologie in der existenzanalytischen Praxis
Vortrag anlässlich des Kongresses: "Das Wesentlische sehen - Phänomenologie in Psychotherapie und Beratung", 28./29. April 2007 in Wien

· Längle, Alfried, Kolbe, Christoph / : Phänomenologie in der Praxis - Gemeinsamkeiten und Unterschiede
mit J. Bauer, Christoph Kolbe, Wolfgang Schmidbauer
Panel anlässlich des Kongresses: "Das Wesentlische sehen - Phänomenologie in Psychotherapie und Beratung" vom 28./29. April 2007 in Wien


· Längle, Alfried: Persönlichkeitsstörungen und Traumagenese
Existenzanalyse traumabedingter Persönlichkeitsstörungen
Vortrag anlässlich des Kongresses: "Trauma und Persönlichkeit - Die verletzte Person" vom 29. April - 01. Mai 2005 in Wien
Das Thema „Traumatisierung“ hat eine besonders große existentielle Relevanz. In der Existenzanalyse wird das Spezifische der schweren Traum11atisierung im Erleben des „Entsetzens“ gesehen, in dem die Abgründigkeit des Seins (statt des Nichts) erfahren wird.

· Längle, Alfried: Trauma und Sinn
Wider den Verlust der Menschenwürde
Vortrag anlässlich des Kongresses: "Trauma und Persönlichkeit - Die verletzte Person" vom 29. April - 01. Mai 2005 in Wien
Verletzungen, Erschütterungen, Abgründe, die uns fassungslos machen – auch das sind Seiten menschlicher Realität. Diese Wirklichkeit kann uns unvermutet z. B. durch einen Unfall, durch ein Unglück, eine Naturkatastrophe (am Meer oder im Schnee!), ein Selbstmordattentat usw. einholen.

· Längle, Alfried: Der Angst ins Gesicht lachen. Humor als paradoxe Intention bei Viktor Frankl.
Vortrag von 1998

· Längle, Alfried: Kann ich mich auf mein Gefühl verlassen?
Vortrag von 1994
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